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Dieſe Erklärung erinnert unwillkürlich an die frühere des
Fürſten Hohenlohe daß das preußiſche Staatsminiſterium ſtets

Zeit hat bekanntlich der land wirthſchaftliche Miniſter ſich dem

glaubt daß er Meinungsverſchiedenheiten die zwiſchen ihm
und dem einen oder anderen ſeiner Kollegen beſtehen oder be
ſtanden in den Parlamentsverhandlungen hervorhob
M möchte faſt vermuthen daß die Erklärung des Staatsanzeigers

gleiſungen gelegentlich der Berathung des Fleiſchbeſchaugeſetzes
zu behüten

aus einem engliſchen Blatte ſtammenden Meldung daß der
J amerikaniſche Befehlshaber Dewey gedroht habe eine deutſche

hützen liegen noch keine mäheren Mittheilungen vor

vom Nareiſſus jeden Abend Mannſchaften zu kanden nun

weiſe bezwecken die Senſationsmeldungen aber nur in Amerika

und ſo
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Gerlin 27 Febr Der Kaiſer beſuchte geſtern den Gottes
zienſt in der Dom Juterimskirche nahm hierauf die Meldung
der aus Paris zurückgekehrten Deputation entgegen die ſpäter
a Frühſſückstafel geladen wurde und empfing ſpäter den

General Direktor Dr Schöne die Geh Reg Räthe Dr Kekule
Stradonitz Dr Leſſing und Prof Dr Dreſſel Nach

mittags unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt und arbeitete
ſodann allein Zur Abendtafel waren keine Einladungen er
gangen Heute pro hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs
des Civilkabinets Wirkl Geh Raths Pr v Lucamis und des
Staatsſekretärs Tirpitz
Der Kronprinz und die Prinzen Eitel Fritz und

Adalbert ſind in Begleitung ihrer Gouverneure heute nach
mittag ans Plön in Kiel eingetroffen um die Baggerarbeiten
in den großen Trockendocks auf der Kaiſerwerft ſowie den Neu
bau des Schlachtſchiffes Erſatz König Wilhelm auf der
Germaniawerft zu beſichtigen

Die Staatsregiernng und das Fleiſchſchaugeſetz
Zu einer geſtern von ums näher gekennzeichneten Aeußerung

der Diſch Tagesztg bemerkt heute der Neichsanz
Jn einer Auslaſſung gegen den Entwurf des Fleiſchſchau

geſetzes ſchreibt die Denkſche Tageszeitung
Daß die Beſtimmungen über die Einfuhr ausländiſchen

Fleiſches den Anſchauungen des Staatsſekretärs des Reichs
amts des Jnnern oder gar denen des preußiſchen Land
wirihſchaftsminiſters entſprechen ſollten iſt nicht anzunehmen
Sie ſind jedesmal durch das Auswärtige Amt hinein
gebracht worden

Gegenüber dieſer völlig willkürlichen Bemeſſung des An
theils einzelner Reſſorts an dem Geſetzentwurf iſt hervor
zuheben daß wie der e Jnhalt des Entwurfs ſo ins
beſondere auch die Beſtimmungen über die Einfuhr ans
ländiſchen Fleiſches auf einmüthigen Veſchlüſſen des
preußiſchen Staatsminiſteriums beruhen

der Oeffentlichkeit gegenüber geſchloſſen auftrete Jn der letzten

Wohlwollen der Agrarier dadurch empfehlen zu müſſen ge

Man

beſtimmt ſei den Miniſter v Hammerſtein vor ähnlichen Ent

Deutſchland und die Philippinenfrage
Zu ver in unſerer Sonntagsnnmmer bereits erwähnten

Pinaſſe in den Grund zu bohren falls eine Abtheilung
deutſcher Matroſen gelandet werden ſollte um Landslente zu

ſelbſt der Reichstaggsgbg Frhr v

Dreiunddreißigſter Jahrgang

Saale Zeilun
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angeno

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Originaliſt nicht geſtatt Arte

hat Se Heiligkeit nach dem Vortrage des unterzeichneten
Sekrektärs beſtätigt und zu veröffentlichen befohlen

Der Beſchluß der Jndexkongregalion iſt bereits am 15 Dez
gefaßt aber jetzt erſt zugleich mit einem päpſtlichen Schreiben
egen den Amerikanismus an den Kardinal Gibbons den

Erzbiſchof von Baltimore veröffentlicht worden das mit allem
Nachdruck ſtatt der inneren Befreinng im Glauben die Schell
vertrat um Glauben und Wiſſenſchaft in gegenſeitige Wechſel
wirkung zu ſetzen aus dem unfehlbaren Lehramte der Kirche
heraus verlangt daß alle ſich ganz und gar von ihm durch
dringen und leiten laſſen müſſen um ſich deſto leichter von jedem
Privatirrthinn frei zu erhalten Auf den Jnderx geſetzt
worden ſind nicht nur die vielbeſprochenen Schriften Der Katho
lizismus als Prinzip des Fortſchritts und Die neue Zeit und
der alte Glanbe, die ſich unter ſcharfer Wendung gegen die
Wunderglänbigkeit auch gegen den Jeſunitismus und ſeinen
Einfluß auf den Hochſchulen waundten gebaunt iſt auch das

t die Katholiſche Dogmatik, die in Pader
orn bereits 1889 erſchienen iſt So weit iſt alſo die Rück

J wärtsreviſion gegangen das iſt das Bezeichnende dabei Ge
ſpannt darf man ſein wie die klerikalen Blätter ſich verhalten
werden die die Ausführungen Schell s gebilligt haben zumal

Hertling über die thatſäch
liche Rückſtändigkeit welter katholiſcher Kreiſe ſich ebenfalls

I geäußert hat wenn auch von anderen Geſichtspunkten aus ſo
doch mit gleicher Schärfe

Ein Bericht ans Würzburg meldet über die Aufnahme
die die Jndex Erklärung dort gefunden hat

Die Maßregelung des Profeſſors Schell erregt ungeheures
Anfſſehen Dem von der Kurie gemaßregelten Lehrer der
katholiſchen Theologie wurden von der Jndexkommiſſion die
Gründe nicht angegeben Schell wurde im Kolleg ſtürmiſch
begrüßt Er erklärte ſich als einen nach wie vor unentwegten
Kämpfer für die Wahrheit und ſagte Sie werden mich ſtets
bereit finden der Wahrheit zu dienen

Profeſſor Dr Schell erſchien am Freitag als Dekan der
theologiſchen Fakultät mit den übrigen geiſtlichen Profeſſoren
bei dem Profeſſor Dr Scholz um dieſem die Glückwünſche der
Fakultät zum 70 Geburtstage zu überbringen Dies war wohl
die letzte Amtshandlung die Prof Dr Schell als Dekan aus
geübt hat da er infolge der römiſchen Maßregelung dieſe
Würde niederlegt aber als Profeſſor kann er nur von der
Staatsregierung entſetzt werden

Parkamentariſches

BVerlin 27 Febr Der Reichstag erledigte heute
den Etat der Reichseiſenbahnverwaltung wobei der ſoztial
demokratiſche Abg Bueb ſich eine ſcharfe Zurückweiſung durch
den Abg Möller und den Etiſenbahnminiſter Thielen
I zuzog dann den Etat des Reichsſchatzamtes und der Zölle und
Verbrauchsſteuern unter unerheblicher Debatte Der Sitzungs
ſſaal war auch heute faſt leer

Das Abgeordnetenhans fetzte beim Kapitel Miniſterial
jabtheilung für das Bergweſen die ſozialpolitiſche Debatte
fort Der Centrumsabgeordnete Fuchs erhielt zunächſt für
ſeine vorgeſtrigen Ausführungen eine kräftige Erwiderung von

Man dem freikonſervativen Abg Vorſter der insbeſondere warnte
darf daher nach wie vor an der Meldimg zweifeln Es wird die chriſtliche Flagge zu benutzen um darunter Lohnkämpfe zu
jedoch darauf anfmerkſam gemacht daß das Verhältniß zwiſchen
deutſchen und amerikaniſchen Offizieren vor Manila ſtets das
beſte geweſen iſt Wenn nun den Engländern geſtattet worden iſt

beim Fenerlöſchen Hilfe zu leiſten ſo würde das auch dem
denlſchen Admiral nicht verwehrt worden ſein Möglicher

die Veſor niß vor einer europäiſchen Jntervention zu ſteigern

d eſchlennigend auf die Entſendnng großer Schlacht
ſffe nach Manila einzuwirken
on anderer Seite wird die Lage auf den Philippinen viel

Rinſtiger für die Amerikaner dargeſtellt als man bisher ange
Lommen Die Verhältniſſe entwickelten ſich günſtig und zu

niſſen liege kein Grund vor Deunoch wird die Aus
henen eines der größten amerikaniſchen Panzerſchlachtſchiffe
Eis nothwendig erachtet um auf die Filipinos durch die

re der uerikaniſchen Flotte einen Eindruck zu machen
In einem Artikel der

r heißt es
ir ſind deſſen ganz ſicher daß ebenſowenig ein triftiArünn zu einer Trennung de kere ſen See ne
der Vereinigten Staaten vorliegt wie zu einer

Times über die Philippinen

Abg Fuchs hielt darauf eine Rede wider die
Nationglliberalen auf die Abg Dr Sattler ſofort ent
ſprechend entgegnete Beim Kapitel Oberbergämter wurde
dann die Organiſation der unteren Berganuſſicht behandelt
Jm Etat ſind 50 neue Revierunterbeamte eingeſtellt Die
Freiſinnigen ſtellten dazu den Autrag Arbeitervertreter zur
Beauffichtigung der Steinkohleugruben hiuzuzuziehen Dieſen
Antrag vertrat in längerer Rede der freiſinnige Abgeordnete
Dr Hirſch auch der Eentrumsabg Dr Hitze und der frei
finnige Abg Gothein traten dafür ein während von frei
konſervativer und konſervativer Seite der Beſorgniß Ausdruck
gegeben wurde daß die Sozialdemokratie ſich dieſer Organi
ſation bemächtigen würde Jn längeren Ausführungen äußerten
ſich dazu der Handelsminiſter Brefeld und Abg v Eynern
Der Miniſter griff nochmals auf die Berichte der Kommiſſion

n und theilte dann mit daß ſich die Mitwirkung von
lrbeitervertretern vorläufig noch nicht empfehlen laſſe es

ſollen erſt weitere Erfahrungen geſammelt werden Abgv Eynern gab zu daß viele Arbeiter werthvolle Kenntniſe

beſitzen und neben den Auſſichtsbeamten nützlich wirken würden
daß aber jetzt infolge des Terrorismus der Sozialdemokratie
dieſe Elemente beiſeite gedrängt und in die Mitauſſicht nur

treiben

r

Stereſenſchetding zwiſchen England und jedem dieſer beiden
Sie en Aber Nationen laſſen ſich ebenſo ſehr durch
G e en als durch Logik lenken und in Anbetracht der
ügi h nd Schwierigkeit der Aufgabe die die Amerikaner bet der Philippinen haben iſt es nur eine billige

Was daß Unheilſtifter bei Zeiten Ferngehalten werden
Veitfrithe Aer guch geſchehen mag ſoviel iſt ſicher daß der
Eſferſug t auf Jahre hinaus geſtört werden kann wenn man
chein v eleten Beargwöhnungen und Antipathien zum Vor

e de en mein den heeund die durch Anwendung von ein wenigalt vermieden werden können a

Die Auf dem Indexan dir ſten Schriften des Profeſſors der katholiſchen Theologie
we werſität Würzburg Dr Scheli ſind von der r

dete eingerichteten vatikaniſchen Kongregation auf den
agel u n den index Ubrorum prohibitorum

Leſer nicht derjenigen Bücher deren Lektüre dem katholiſchen
en attet iſt Die Formel lantet

S wagen ſo weß Ranges und Standes er inmer ſei ſoll
Werte en Jenchmten vermtheilten namentlich bezeichneten

e oder in irgend einer Sprache herauszugeben
V Inder v el ſich zu behallen ſondern jeder iſt unter

ſchöfen oder de neten Siraſe verpſtichtet, dieſelben den
en Jnquiſitionen zu übergeben Dieſen Beſchluß

Agitatoren geſchoben würden
Abg Paaſche brachte im Reichstage zum Etat der Zölle

und Verbrauchsſteuern den Antrag ein die verbündeten Re
gierungen zu erſuchen dem Reichstage baldigſt einen Geſetz
entwürf vorzulegen durch welchen die Verwendung von
Surrogaten und derKonſervirungsmitteln bei der Bierbereitung in der Brau
ſteuergemeinſchaft verboten wird Die Abgg Gamp ſfreikonſ
und Hermes brachten dazu den Abänderungsantrag ein daß

d urrogatverbot auf untergährige Biere beſchränkt
wird

Wegen der Arbeiterfahrkarten hat die Freiſinnige
Volkspartei im Abgeordnetenhauſe folgenden Antrag ein
gebracht Das Hans wolle beſchließen gegenüber der königlichen
Staatsregierung die Erwartung auszuſprechen daß bei den
Staatseiſenbahuen die Ausgabe von Arbeiterrückfabrkarten und
Arbeiterwochenkarten mindeſtens in dem bisherigen Umfange
beibehalten werde

T Aus Weimar 27 ſchreibt man uns Dem wei
mariſchen Landtag ſt eine Vorlage zu Gunſten der im
Lande beſtehenden Konfeſſionsſſchnlen zugegangen Blsher
beſtand für die Gemeinden unr die Verpflichtung eine Volks
ſchule zu erhalten ohne Unterſchied der Konfeſſion der einzelnen
Kinder Seitens der oberſten Schulbehörde konnte dann ein
mehrfacher Religkionsnnterricht an derſeben Schule angeordnet

Zuſatz von Süßſtoffen und ſogen S

Unterrichtsanſtalten Mit dieſen Beſtimmungen war man bisher
anz gut ausgekommen An einzelnen Orten beſtanden un
ehelligt die Konfeſſionsſchulen Die Koſten für dieſelben wurden

aber von den Jntereſſenten aufgebracht Die Regierungsvorlage
bezweckt nun den Konfeſſionsſchulen in Zukunft eine Unter
ſtützung ans der Vollsſchulkaſſe zu gewähren Da cs nur
eine evangeliſche Konfeſſionsſchule giebt katholiſche Konfeſſions
ſchulen dagegen in Weimar Eiſenach Jeng Apolda und Jimenatt
o würde die Annahme der Regierungsvorlage nicht nur dem

Konfeſſionalismus im allgemeinen ſondern insbeſondere dex
katholiſchen Konfeſſion zu gute kommen und dazu beitragen den

t im Lande zu ſtärken Außerdem ſind die Kon
fefſionsſchulen in den genannten Städten einklafſig während
daneben die ſchuliſch vortrefflich organiſirten Ortsſchulen exiſtiren
deuen die Schüler der Konfeſſionsſchulen oft genug gegen den

der r g J t perren ich eaneg würde die
Stärkung der Konfeſſionsſchulen zugleich eine Herabdrückun

des Bildungsniveaus bedeuten
München 27 Febr Die Kammer der Abgeordneten

nahm heute mit 110 gegen 3 Stimmen den Artikel des neuen
Gewerbeſteuergeſetzes an durch welchen für Waarenhäuſer
Großbazare und dergl eine Umſatzſtener von bis
3 Proz vom Umſatz feſtgeſetzt wird

Volkswirthſchaftliches

Das Landesökonomiekolleginm iſt am Montag zu
ſammengetreten Am Dienstag ſoll eine gemeinſchaftliche Sizung
mit der Centralmoorkommiſſion ſtattfinden zur Berathung über
die Nutzbarmachung der Hochmoore der auch der Kalſer bei
wohnen wird Der Sitzung am Montag wohnte der Landwirth
ſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein bei Ein Antrag des
Herrn v Mendel Steinfels der eine weſentliche Erhöhung
der Staatszuſchüſſe für die Förderung der Landeskultur im
Staatshaushaltsetat fordert und verlangt daß für die Errichtung
von ländlichen Hanshaltungsſchulen Stagtsmittel zur Verfügung
geſtellt werden ſo daß unter weiterer Heranziehnng von Kom
munal und Kammermitteln
dieſer ſozialpolitifch
ſtalten ins Leben
genommen

Das in Offenbach a M erſcheinende Verbandsorgan der
deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften theilt mit daß
auf Befehl des Kaiſers Hausminiſter v Wedel mehrere der
königlichen Familjengüter in Pommern mit ihrer
Buttererzeugung dem Verkaufsverband norddeutſcher
Molkereien angeſchloſſen hat um das ländliche Genoſſen
ſchaftsweſen zu unterſtützen

Bei der Erörterung einer reichs geſetzlichen Regelung
des Apothekenweſens iſt letzthin auch mehrfach die Rede
von dem Vorſchlage geweſen eine Selbſtablöſung der Werthe
der bisher verkäuſlichen und vererblichen Apothekenrechte durch
die Apotheker mit Hilfe eines Amortiſationsfonds unter ſtaat
licher Leitung und Beauſſichtigung herbeizuführen Auf dieſem
Wege hofft man zu einer einheitlichen Nenugeſtaltung der
Apothekenbetriebsrechte zu gelangen ohne die berechtigten An
ſprüche der jetzigen Beſitzer dieſer Rechte zu ſchädigen Wenn
nun bemerkt wird dieſer Vorſchlag ſei bereits zur Grundlage
der Neuregelung des Apothekenweſens genommen ſo greift dieſe
Annahme den Thatſachen weit vor Die Frage iſt zwar an zu
ſtändiger Stelle in Erwägung genommen die Verhandlungen
ſind aber der Nordd Allg Ztg zufolge über die erſten vor
bereitenden Stadien noch nicht hinausgekommen

Der in Berlin eingetroffene Herr Robert Porter erklärte
ſofort daß er mit keinerlei Art von politiſchen Aufträgen ſeitens
der amerikaniſchen Regierung betraut ſel ſein Aufenthalt in
Deutſchland ſei lediglich der Erholung gewidmet der er nach der
Bearbeitung der Pläne für die wirthſchaftlichen Re
formen auf Kuba dringend bedarf Allerdings werde er
ſich in Deutſchland auch eingehend über deſſen politiſches
Leben die Handels und wirthſchaftlichen Beziehungen
in denen deutſcher Handel und deutſche Jnduſtrte
namentlich mit Kuba und den Philippinen ſtehen unterrichten
da ſeine nächſte Aufgabe die ſein werde ein zollpolitiſches
Programm fur dieſe beiden Gebiete zu entwerfen Jn
Hamburg trafen drei Deputirte der amerikaniſchen
Regierung ein mit dem Anftrage Deutſchland zu bereiſenum ſich über die Ausführung der jetzt beſtehenden Fleiſchſchau

Verordnung zu informiren ſtatiſtiſche Erhebungen anznuſtellen
und Unterſuchungen über die einzelnen Fälle in denen amerika
niſche Fleiſchwaaren beanſtandet werden zu erheben

Der 30 Vereinstag des deutſchen nantiſchen
Vereins iſt geſtern vormittag in Berlin im Kniferhof zu
ſammengetreten Vertreter des Reichsmarinegmis des Reichs
amts des Jnnern und des Relchsverſicherungsamts waren an
weſend Als Vertreter des Relchspoſtamts nahm Obervpoſtrath
Vernhardt theil Geh Kommerzienrath Sartori Kiel begrüßte
die Verſammlung warf einen Rückblick auf das 30 jährige Be
ſtehen des Vereins und brachte das Kaiſerhoch aus Die Ver
ſammlung ehrte das Andenken der verſtorbenen Mitglieder
namentlich des Mitgliedes Meyer Bremen durch Erheben von
den Sitzen und beſchloß die Hamburg Amerikaniſchen Packet
fahrtAktien Geſellſchaft anläßlich der Erretkung der Bulgariar
telegraphiſch zu beglückwünſchen Geheimer Kommerzieurath

artori wurde zum erſten Handelskammerpräſibent
Dethlefſen Flensburg zum zweiten Vorſitzenden gewählt
Nach dem Referat des Handelskammerſyndikns BoyſenKiel
über den Kaiſer Wilhelmkangl Tarif eutſpann ſich eine
lebhafte Debatte wobei Geheimrath Jone quidres vom Reichs
amt des Jnnern ausſührte daß der Kanalverkehr ſich ganz be
deutend gehoben habe Dann wurde der Antrag Hanſen
und Dethleffen Fiensburg angenommen die Reichsregierung
u erſuchen die Friſt innerhalb welcher die Sctung des
analabgabentarifs durch eine Kaiſerliche Verordnung vorge

angemeſſen verlängern zu laſſen und das vorliegende 2 ate
über die Tariffrage dem Reichsamt des Jnnern zur Prüfung zu
überweiſen

Der Verein der Buchdruckereibeſißer Oſte und
Weſtprenßens und der Provinzialverein Poſener Buch
druckereibefitzer erklären in einer ſoeben an den
abgeſandten Petition daß ſie zwar das Tarifſyſtem wie
in der Poſtvor lage vorgeſehen iſt für ger echt erachten weil
es dem Grundſatze Seber zahle nach den Anſorderungen de
er an die Poſiverwaltung ſtellt entſpricht daß ſie a ie

in allen Provinzen eine Anzahl
und wirthſchaftlich hoch zweckgemäßen An

gerufen werden kann wurde einſtimig an

werden Die neben der allgemeinen Ortsſchnle beſtehenden be H
ſonderen Konfeſſionsſchnlen hatten den Charakter von Privat

e

öhe der Sätze für durchaus abänderungsbedürſtig halten dadieſe mat nur die hanptſtädtiſchen billigen Tageszeitungen



getroffen werden

h die mittleren undi ani urrrtt Mit Entſchledenheit wendet
r net iehung detition gegen die Hineinziekrechniu der t derer Anferden

non die Erſtäftung von 10 Pf für je l
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Verwaltung und Rechtspflege

n Zuſtand der in Deutſchland

wir

100 Zeitun

Ein
kaum ſein
Gebiete in

eichen haben dürſte beſteht auf gewerbepolizeillchem
amburg Dort ſind nämlich wie man der Fkf

tg ſchreidt kurz hintereinander die amtliche Droſchlenkutſcher
e die Dienſtmännertaxe und die Marktordnung von denGerichten zuletzt auch von dem hanſeatiſchen Hberlandes

gericht für h e erklärt worden Nach der Gewerbe
ordnung ſollen dieſe re von der Polizei in Ueberein

mit der Gemeindebehörde erlaſſen werden Die
einerzeit bei Einführung der Gewerbeordnung erlaſſene Aus

bat es aber unterlaſſen zu beſtimmen
welche Behörde als en ind e im Sinne der Gewerbe
ordunng anzuſehen iſt Ploigdeſen hat die r die
Dienſtmännertaxe den Droſchkentarif und die Marktordnung
e ohne Anhörung einer Gemeindebehörde erlaſſen
Das wurde jahrelang nicht weiter bemerkt Als aber erſt einmal

ane darauf aufmerkſam wurde wurde die Sache zur gericht
ichen Entſcheidung gebracht und die Gerichte erklärten dieſe

Verordnungen übereinſtimmend für ungiltig

Trotz des r prteeg Erkenntniſſes des Land
Flensburg das die Entziehung des Elternrechts

urch den Vormundſchaftsrichter in Norburg in einem be
ſtimmten Falle widerrufen hatte ſind in den letzten Tagen
wiederum von demſelben Amtsgericht ähnliche Verfügungen er
laſſen worden So hat das Amtsgericht Norburg dem Hofbeſitzer
Erichſen in Oxbuell das Erziehungsrecht über ſeine fünf Kinder
entzogen und für dieſe einen deutſchgeſinnten Vormund eingeſetzt
well ein Sohn von Erichſen die Hochſchule Askov in Dänemark
beſucht Ferner hat daſſelbe Amtsgericht dem Einwohner Sandvej
in Holm auf Alſen das Elternrecht entzogen und einen deutſch
geſinnten Vormund eingeſetzt

Die poſener Strafkammer verurtheilte die Verlegerin
des polniſchen Blattes Goniec Wielkopolskt Frau Dr von
Rzepecka wegen Aufreizung der Polen zu Gewaltthätigkelten
gegen die Deutſchen durch Veröffentlichung eines Gedichts An
die Jugend im diesjährigen Gonlec Kalender zu 500 M
Geldſtrafe Den Hanptinhalt des Gedichts bildet die an die
polniſche Jugend gerichtete Aufforderung für die Wieder
erlangung der Freiheit und Selbſtändigkeit Polens zu kämpfen

Schnle und Kirche
Eine weitere Anerkennung erfahren demnächſt die Tech

niſchen Hochſchulen Sie werden nämlich in allernächſter
W mit der Berechtigung zur Verleihung akademiſcher

ürden ausgeſtattet d h es kann an ihnen in Zukunft die
akademiſche Doktorwürde erworben werden Dies bezieht ſich
nicht nur auf die drei preußiſchen Hochſchulen Charlottenburg
Hannover und Aachen die ſeit v J durch die Profeſſoren
Slaby Leonhard und Jntze im Herrenhaus vertreten ſind ſon
dern nach den gepflogenen Unterhandlungen mit dey betr Re

ierungen auch auf die übrigen dentſchen lechniſchen Hochſchulen
n Dresden München Stuttgart Karlsruhe Darmſtadt und

Braunſchweig

Die Einleltung der Disziplinar Unterſuchung wird
vom Kultusminiſter gegen Dr Heinrich Schröder in Kiel
wegen ſeiner Schrift Der höhere Lehrerſtand in Preußen ſeine
Arbeit und ſein Lohn beabſichtigt Dr Schröder iſt Lehrer an
der Deckoffizierſchula in Kiel Schröder hat durch ſelue Schrift
be rn Richter Offiziere in erſter Linie zur Aufklärun
er in Betracht kommenden Beſoldungsfragen beigetragen An

Veranlaſſung des Jnſtiz und Kultusminiſteriums hat Geh Rath
Prof Lexis in Göltingen eine Nachprüfung des von Schröder
benutzten ſtatiſtiſchen Materials vorgenommen die die Ergebniſſe
von deſſen Unterſuchung in allen weſentlichen Punkten beſtätigte
Die Schrift kommt naturgemäß der Regierung vornehmlich dem

inanzminiſter ſehr ungelegen es wäre aber ein verkehrtes
ittel gegen den Verfaſſer jener Enthüllungen disziplingriſch

vorzugehen anſtatt auf Abhilfe der unlengbaren ſchweren Miß
ſtände zu ſinnen

Soziale Angelegenheiten

Der Geſammtbetrag der zur Förderung gemein
nütziger Zwecke von den Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsanſt alten aufgewendeten Mittel hat ſich von
49,1 Millionen Mark Ende 1897 auf 84,9 Millionen alſo um
35,8 Millionen Mark am Ende 1898 geſteigert Davon ent
fielen auf den Bau von Arbeiterwohnungen 35,4 Millionen auf
die Befriedigung des landwirthſchaftlichen Kreditbedürfniſſes
Hypotheken Kleinbahnen Land und Wegeverbeſſerungen
a der Viehzucht uſw 35,8 Millionen auf den Bau von

ranken und Geneſungshänſern Volksheilſtätten Gemeinde
pflegeſtativnen Herbergen zur Heimath Volksbädern Blinden
en Kleinkinderſchnlen Schlachthänſern Waſſerleitungs

analifations und Entwäſſerungsanlagen
Spar und Konſumvereine und andere ähnliche Wohlfahrts
einrichtungen 13,7 Millionen Der Zuwachs bei den Auf
wendungen für Arbeiterwohnungen belief ſich im Jahre 1898
auf 13,8 Millionen bei der Befriedigung des landwirthſchaft
lichen Kreditbedürfniſſes auf 18,5 Millionen und bei den Wohl
fahrtseinrichtungen auf 3,4 Millionen Mark
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Eiſenbahnminiſter Thielen
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt Präſident Graf

Balleſtrem mit daß von der Direktion der Hambuxg
Amerikaniſchen Packetfahrtgeſellſchaft ein a für
die Kundgebung des Reichstages aus Anlaß der
Bulgaria eingegangen
Die Berathung des Etats der Eiſenbahnen in Elſaß

Lothringen wird hierauf fortgeſetzt
Abg zöſler referirt als Berichterſtatter der Budget

kommiſſion über die Petitionen über welche gleichzeitig mit dem
Etat berathen werden ſoll

Abg Hanuſt Elſaß Lothr empfiehlt die Wünſche der
elſäſſiſchen Eiſenbahnbeamten namentlich der Aſſiſtenten auf
Gehaltsaufbeſſerung

ettung der

Abg Riff freiſ Vg tritt für Aufbeſſerung der Gehälter der
Betriebsſekretäre ein

Abg Werner Antiſ verwendet ſich für die Lokomotiv
rer
iſenbahnminiſter Thielen Die Beamtlenkategorie der Be

ei den älteren
Sekretären frei geſtellt worden das Cxamen als Eiſenbahn

kretär zu machen Auf beſondere Gehallsaufbeſſerungen könne
Die Tüchtigkeit und Ver

antwortung der Lokomotivführer erkenne er gern an be r
ne

ſteten Gehaltsaufbeſſerungen müſſe es doch geben

triebsſekretäre ſtehe auf dem Ausſterbeetat Es

ch die Verwalliung nicht einlaſſen

beziehen zGreme mer ein ausreichendes Gehalt bis M
ſonſt ziehe immer die eine die andere nach ſich

durch welche infolge ihrer modernen Ent
wickelnng als nferalenWMaſſenblätter je Tarifreform veranlaßt

i kleinen ch die

Abonnement bei00 Ehe wo tit

S
womit noch nicht das Packpapler be

der
fertigungsverfahrens bei der Ausfuhr von Mehl
Grohlmühlen haben hierdurch unberechtigte Vortheile
minderwerthiges Mehl werde ſchließlich dieſelbe Zollvergütung
gewährt wie auf feine Mehle wodurch die kleine Müllerei ge
ſchädigt werde

Die Land wirthſchaft ſei bei d
ſie wolle aber nicht den Untergang des Mühlengewerbes durch
eine unrichtige Zollpolitik

komme das h
Es handle ſich hier um eine ſehr verwickelte Frage Das Geſetz

28 Febr 1
T Agſter noch eine Reihe anderer Etats auf die

mr

Straßenbauten

erhöhung der Sba r oz erkennt die Vermehrnng des Bahnperſonals
ßer als zweckentſprechend an und wünſcht daß der Präſident
er elſaß lothringenſchen Eiſenbahnen ſtets ein Eiſenbahnfachmann

ß der lokalen Verhältniſſe ſei Redner tritt
dann ebenfalls für Gehaltsverbeſſerungen bei verſchledenen
Beamtenklaſſen ein

Eiſenbahnminiſter Thielen Für den regelmäßigen Verkehr
enüge das etatsmäßige Perſonal für den außerordentlichen
erkehr werden Leute aus dem Anwärterperſonal genommen

das durch dieſen Dienſt gelcſaet ſeine Ausbildung ergänze
Die Funktionen eines Eiſenbahntelegraphiſten ſeien ganz ver
ſchieden von denen eines Reichspoſttelegraphiſten Der bayeriſche
und badiſche Telegraphiſt ſei ein ganz anderes Menſchenkind als
der elſaß lothringiſche

Abg Möller natl weiſt auf die Vermehrung der etats
mäßigen Beamtenſtellen und die Erleichterungen im Anfrücken
hin Für die Betriebsſekretäre Lokomotivführer Telegraphiſten
haben wiederholt Aufbeſſernngen ſtattgefunden

Der Titel wird bewilligt
Beim nächſten Titel tritt Abg Hanuß für die Hilſsſchreiber

ein Bei den einmaligen Ausgaben hat die W
eine erſte Rate von 400,000 M geſtrichen für Anlage einer

elektriſchen Centrale in Mülhauſen
pt Rath Mackeozegg bittet dringend um Bewilligung der

oſitlon
Abg Bueb ſoz iſt mit der Streichung einverſtanden und

hofft daß im nächſten Jahre der neue Bahnhof bewilligt wird
mit dem dann die Centrale verbunden werden könnte

Abg Freiherr v Stumm empfiehlt dagegen die Bewilligung
nach dem Grundſatz Das Beſſere iſt der Feind des Guten

Das Haus lehnt die Forderung ab Der Reſt des Etats wird
ohne Aenderungen bewi
Eine Reſolutlon auf Beſeitigung einiger Uebelſtände auf dem
Straßburger Güterbahnhof und auf Niveauveränderungen in
Colmar wird nach kurzer Debatte angenommen

Eine Petition auf Einführung von Kilometerheften auf den
er efenvahnen wird an die Budget Kommiſſion zurückver

wieſen
Der Etat des Rechnungshofes wird ohne Debatte er

Abg Burg mann re eine Rang und Gehalts

mit genauer Kenntui

ledigtgt

Es folgt der Etat des Reichsſchatzamts
Abg Dr Pachnicke freiſ Va beklagt ſich über eine Ver

ſügung durch welche der preußiſche Veredlungsverkehr in Woll
garnen unterbunden werde zu Gunſten des Hamburger

Reichsſchatzſekretär Frhr v Thielmann Ein Ausgleich ſei
chon in die Wege geleitet indem dem preußiſchen Finanzn

miniſterinm bereits die Gründe mitgetheilt ſeien die das Ham
burger Zollamt bei ſeinem Verfahren leiten

Der Etat wird hierauf bewilligt
Es folgt der Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern
Abg Graf Schwerin Löwitz konſ klagt über die Schädigung

eichskaſſe durch die mißbräuchliche Anwendung des Ab
urd

An

Das ganze Syſtem der Vergütung ſet falſch
eſer Frage nur mittelbar intereſſirt

h Frhr v Thielmann Jn erſter Linieohl des Reiches erſt in zweiter das der Finanzen

mache keinen Unterſchied zwiſchen Feinmehl oder Schwarzmehl
für jedes ausgeführte Quantum Mehl müſſe der Zollfiskus ein
gleiches Quantum Getreide freiſchreiben Daß das Verfahren
Mängel habe leugne er nicht aber welches Verfahren ſei
mängelfrei Falſch ſei es aber nicht denn es beruhe auf ſorg
ſamſten Prüfungen und Erwägungen Trotzdem wolle er die
Vorſchläge des Vorredners nochmals prüfen und ob
ſich ein alle Theile befriedigendes Verfahren finden laſſe das
auch die Jntereſſen der kleinen Müllerei berückſichtige

Hierauf wird die weitere Berathung auf Dienstag den
Uhr vertagt und außer einem ſchleunigen

Togesordnung geſetzt
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale 3tg
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Brefel d u a
Eingegangen Üeberſicht über die Durchführung der neuen

Beſoldungsord nung für Univerſitätsprofeſſoren
Die zweite Berathung des Bergetats wird fortgeſetzt bei

den dauernden Ausgaben Kapitel Miniſterialabtheilung
für das Bergweſen

Abg Hitze Ctr faſt unverſtändlich weiſt auf die Disparität
bezüglich der Knappſchaſtskaſſen in Schleſien und in Rheinland
Weſtfalen hin Jn Schleſien müßten die Mitglieder den Knapp
ſchaſtskaſſen auch noch den ſtaatlichen Verſicherungen beitreten
während ſie im Weſlen dies nicht zu thun brauchen Redner
nimmt ſodann den chriſtlichen Bergarbeiterverein gegen die gegen
denſelben gerichteten Angriffe in Schutz Dieſer Verein habe
das Hanptbeſtreben die chriſtlichen Arbeiter zu ſammeln und
von der Sozialdemokratie loszureißen Der Verein ſei keines
wegs gegen die Arbeitgeber gerichtet ſondern ſei bereit gemein
ſam mit denſelben h Selbſtverſtändlich vertrete der
Verein hauptſächlich die Jntereſſen der Arbeiter Beim Pies
berger Streik habe der Verein von ſeinem Standpunkt aus ganz
richtig gehandelt Die Arbeiter hälten dabei ihre Rechte nicht
überſchritten und daß der chriſtliche Bergarbeiterverein ſich der
Arbeiter annahm als die ehe Entlaſſungen erfolgten ſei
ganz in der Ordnung geweſen Der chriſtliche Bergarbeiter
verein vertrele keineswegs nur einſeitig katholiſche Jntereſſen

die Jntereſſen der katholiſchen und evangeliſchen
rbeiter
Miniſter Brefeld bemerkt bezüglich der Knappſchaftsvereine

ſeien vom Abgeordnetenhauſe und vom Herrenhauſe ganz ent
gegengeſetzte Reſolntionen angenommen worden Während das
Herrenhaus nichts an dieſen Vereinen geändert wiſſen wolle
wünſche das Abgeordnetenhaus eine Aenderung derſelben Wenn
man die allgemeine Einführung der Schiedsgerichte bei den
Knappſchaftskaſſen wünſche ſo müſſe man doch bedenken daß eine
möglichſt ſchnelle Entſcheidung doch auch große Vortheile habe
Allerdings könne man bei einer Aenderung des Berggeſetzes an
die man aus verſchiedenen Gründen ohnehin herantreten müſſe
auch dieſe Frage nochmals erwägen man würde überhaupt bei
dieſer Gelegenheit erwägen ob man nicht die Aenderung des
Knappſchaftsweſens mit in das Geſetz aufnehmen könnte

Abg Vorſter fk bemerkt man habe behauptet im Gegenſatz
zu den Arbeitgeberringen müßten ſich auch die Arbeiter zu
Gewerkſchaften organiſiren
in Berlin zum erſten male gehört Die Arbeitgeberringe hättenmit der Arbeiter und Sohnſrege gar nichts zu thun Niemand

könne den Arbeitgebern verwehren nur mit ihren

abe jetzt gar keinen Zweck
lrbeiter ſchaffen müſſe dann aber au

Arbeitgeber einrichten
England

jeſe falſche Behauptung habe er

eigenen
Arbeitern und nicht mit Organiſationen verhandeln zu wollen
Die Anerkennung der Ardeiterberufsvereine alszuriſtiſche Perſonen

Man möge eine Organiſation der
ch eine Organiſation der

Die gewerkſchaftliche Organiſation in

45 ohne die Verhältniſſe der Arbeiter zu verbeſſern Veiſen

Abg Fuchs Clr vertheidigt die chriſtlichen Beragevereine gegen z egen ſie erhobenen Vorwürfe Zehn pbelter
wollten nur dem Frieden dienen Während man Tage u fereine
die ländlichen Arbeiter hier ſpreche habe es Herr r überam Sonnabend r getadelt daß man einige See altler
mit den Bergarbeitern beſchäftigt habe Er konſtatire per ſich
ganzen Lande daß die nationalliberale Partei es für gen
vergeudung halte hier über die Nothlage der Arbeiter zu ſpreg t
Auch das Centrum vertrete den Standpunkt daß alle Sitten
ihre Jntereſſen nur ſo weit vertreten ſollen als ſie ni Zrinde

ntereſſen anderer Stände kollidiren Die gan e Sammlune
n ein Blatt herausgeriſſen aus dem Programm z

entrums
Abg Dr Sattler utl Der Verſuch hier ganz allgemet

Fragen jetzt verhandeln zu wollen muß mit vollem Recht
zurückgewieſen werden um ſo mehr als die vom Vorrednerwandte Art und Weiſe zu einem praktiſchen Ergebniß S
ühren kann Lachen im Centrum Die Angriffe auf d ſt

nationalliberale Partei von ſeiten des Abg Fuchs kann ich m
einem parlamentariſchen Ausdruck nicht bezeichnen Was den
Piesberger Ausſtand anlangt ſo hat doch der Biſchof ren
Hsnabruck ſeine Zuſtimmung zu den Maßnahmen der Bergwerte
verwaltung bezüglich der katholiſchen Feiertage gegeben di
im Centrum Jſt ja zurückgenommen worden Weiß ich abe
der Biſchof iſt dazu gezwungen worden er

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen
Das Kapitel wird bewilligt
Zum Kapital Oberbergämter, worin ſich eine Poſition

von 108,000 M für 50 neue untere Revieraufſichts
beamte vefindet liegt folgender Antrag Dr Hirſch Freiſ Vp
und Genoſſen vor

Die Staatsregierung zu erſuchen zum Zwecke der thun
lichſten Verhütung von Unfällen und w Stärkung des Ver
trauens der Grubenarbeiter in die Sicherheit des Betriebes
neben den Revieraufſichtsbeamten Arbeiter vertreter zur
Beſichtigung der Steinkohlengruben heranzuziehen

Abg Dr Hirſch Freiſ Vp Die von mir in meinem Antrage Jer rte Frage iſt ſchon im vorigen Jahre bei Gelegen
heit der Beſprechung des Unglücks im Bergwerk Karolinen
glück aufgeworfen worden Der Miniſter verſprach damals mit
dem Verein für die bergbaulichen Jntereſſen eine Höchſtziffer ſür
die Ueberſchichten zu vereinbaren und ich bitte um Auſſchluß
wie weit die Sache gediehen iſt Was nun die Arbeiter
delegirten anlangt ſo ſollen ſich dieſelben wie der Miniſter
meint nach dem Bericht der nach dem Auslande entſandten
Kommiſſion nicht bewährt haben Leider iſt der ausſührliche
Bericht nur wenigen von uns zugegangen aber diejenigen
die ihn geleſen haben werden zu einem direkt entgegengeſeßten
Urtheil gelangt ſein Jn England haben die Arbeiter ſchon ſeit
26 Jahren das Recht die Gruben durch ihre Delegirten beſichtigen zu laſſen es liegen alſo hier ſehr ausgiebige Er
fahrungen vor Die Stimmen die wir hierüber in dem Berichte
hören ſprechen ſich durchaus günſtig über die Einrichtung aus
die wohl geeignet ſei große Gefahren zu verhüten Nun ſagen
Sie Ja in England ſind ganz andere ſoziale Arbeiterverhält
niſſe als bei uns dort giebt es keine Sozialdemokratie dort
ſind die Unions in Blüthe Eine beſſere Ehrenerklärung können
Sie den engliſchen Verhältniſſen gar nicht geben Sehr richtig
links Eine Sozialdemokratie giebt es in England gerade ſeit
den letzten Jahrzehnten nicht mehr ſeit dem man die Arbeiter
vertretung bei der Bergwerksaufſicht eingeführt hat vorher aber
ſpielten die der Sozialdemokratie ſehr naheſtehenden Chartiſten in
England eine große Rolle Das ſollte auch für unſere Regierun
ein Zeichen ſein daß es gut iſt den Arbeitern das Ver
trauen zu ſchenken daß ſie den ihr durch die Theilnahme
an ver Aufſicht erwachſenden Aufgaben entſprechen werden
Jn Frankreich ſoll die Einführung der Delegirten nur zur Ver
mehrung der Beſchwerden über die Berqgwerkseinrichtungen
Sfittt aben Ich meine es ſpricht doch gerade daſür daß die

nſtitut

den

zur

on der Arbeiter Delegirten gut iſt wenn ſie auf Miß
ſtände aufmerkſam macht die bis dahin verborgen geblieben
waren Jn Preußen entfſällt faſt der zehnte Theil aller
Betriebsunfälle auf den Bergbau und im Jahre 1898 war der
Prozentſatz noch größer nicht weniger als 928 Bergarb eiter ver
loren durch Betriebsunfälle im letzten Jahre das Leben In

rankreich und England war die Zahl der Unfälle mit tödtlichene ſehr viel geringer Das muß uns eine eruſte Mahnung
uns auch in Preußen der Jnſtitution der Arbeiter

Delegirten bei der Auſſicht zu bedienen und wir können das
um ſo wehr als unſer Bergarbeiterſtand an Bildung und

ntelligenz wahrlich hinter keinem andern Lande zurückſteht Die Be

ſein

emokraten ſtärken würden iſt unbegründet die Mehrzahle Wer becer iſt noch nicht ſozialdemokratiſch und je
mehr Sie dieſelben zur Mitwirkung heranziehen auch auf dem
Gebiete der Auſſicht um ſo geringer iſt die Befürchtung daß
ſie je ſozialdemokratiſch werden Es iſt geſogt worden von jeher
ſei es das Recht des Arbeitgebers geweſen in Gemeinſchaft ill
dem Arbeiter die Löhne feſtzuſtellen Aber in den Bergwerken
hat noch zu Beginn dieſes Jahrhunderts der Staat allein die
Löhne beſtünmt Jm Auslande hat ſich die große Mehrheit der
Arbeitgeber über die Arbeitervertretungen günſtig ausgeſprochen
Es handelt ſich darum Menſchenleben zu erhalten und da
dürfen wir kein Mittel unverſucht laſſen Beifall links

Abg Jſimer ft iſt der Anſicht daß zur Grubenbeauſſichtiguns
eine etngehendere Kenntniß gehört beſitzenSchon jetzt würden auf den Steinkohlenbergwerken Arbeiter zu
Beauſſichtigung hinzugezogen dies ſeien Arbeiter die eine be
ſtimmte Aiuebildung genöſſen haben und ihre Qualifikatlon nag
weiſen Glaube man etwa daß gewählte Arbeitervertreter r
für dieſes Amt erforderlichen Eigenſchaften ohne weiteres x
ſitzen Es ſei auch nicht ausgeſchloſſen daß bei den Wohlen
der Arbeitervertreter eine gewiſſe m r gusſt
gebend ſein wird Sehr richtig rechts Es ſei mit Sichen
anzunehmen daß bei den Wahlen die Jotdas Ergebniß zu beeinfluſſen verſuchen werde und z70
mit Erſolg Schon jetzt ſeien ja in Waldenburg bei a
letzten Reichstagswahlen Sozialdemokraten gewählt wer
Aehnlich liege es in anderen Gegenden und das beweiſe

weite Verbreitung geſunden habe Redner beantrag
des Antrags Hirſch Beifall rechts age Hirſch

Abg Dr Hitze Ctr bittet um Annahme des Antra ne
der eine weſentliche Verbeſſerung gegenüber den jetzigen Zu eitet
bedeute Daß es viele Fragen gebe von denen die ſelen
nichts verſtehen gebe er zu aber für viele andere J
ſie durchaus zuſtändig Er halte es geradezu für ein na die
Bedürfniß daß diejenigen deren Leben We in Gelahn haben
ſelbſt bei den Maßregeln für ihre Sicherheit mitzuredeſemn An
Eine Stärkung der Ebgialdemokraſſe erblicke er in b Hel
trage nicht im Gegentheil man grabe ihr das Waſſer ab
fall links und im Centrum

Abg v Bockelberg konſ
die neuen Auſſichtsbeamten gewiſſermaßen als
unter der Erde und wir hoffen daß es durch dein
richtung gelingen wird die Unfallziffer zu vermin n
der Regierung gewählten Namen billigen wir nie 6ſich ſtatt deſſen die Bezeichnung Aufſeher oder M er

zu ſetzen Den Antrag Hirſch werden wir ghlebnerhentſſ un
uns unpraktiſch und in ſeinen Folgen nicht a ſters giebt n
nicht ungefährlich Die Dentkſchrift des ind ſicht de
völlig recht und beſtätigt mich nur noch in meiner Elnricht
je lehrt daß die Organiſationen welche r

abe für die Arbeiter nichts Gutes geleiſtet ſondern
nur die tüchtigen Arbeiter geſchädigt und viele Streiks ver

reigewählter Delegirten beziehen ſich in Fr
nicht bewährt haben Die Arbelter haben wede

rchiung daß Sie durch dieſe Jnſtitution nur die Macht deu Sozial

als die Arbeiter ſie beſitzen J

Sozialdemokratie

uten bereitdaß die Sozialdemokratie auch unter den Berger Ablebunn

mWir ſind durchaus cwit echte
Wege einverſtanden den der Miniſter einſchlägt Wiüſendarite

in
mü
ſche

von
ihr
ele

ege

Arb
ver
tung

on
enm
Wei
Arbe

kom

iſt a
maß

riv
Agik

eſchl
ber

ſamm
währ
bitte

rechts

Ab
tüchti

e ſoein
Allgen

Jm v
auf K
wirkun
auch d

I der
verwa
des H
täuſcht
Erfahr
müßten

beding
Gänzli
richtun

ſtärke

großem

und au
Privat
ſtimmn
es abe
gierunc
Beifal

Gehe
M züglich

Abg
man die

auf W
glücksfäl

M genomm
Inſtitut
el neb
Sicherh
und we

die Zahl
ſtaatliche
dehnung
nehme

Erfahru
einzuwer
ondern

J nicht der
Kreiſen
machen

erkzeng

wenn ſie
elegirte

J wie Her
nicht anf

angeſichts

wahlen h
Danagck

vertagt

n

Die
Die v

theilnunger

ehaupt
ltigtKeterdb

aeine i e
Peiſe r



Vr

thun

Ver

ſebes

r zur

n An
legen
linen
S mit
er für
chluß
beiter

iniſter
andten
hrliche
nigen
ſetzten
on ſeit

n be
ge Er
erichte

g aus
ſagen
erhält

dort
können

cichtig

de ſeit
beiter
er aber
ſten in
Jierun
s Ver
nahme
werden

ir Ver
W

aß die
f Miß
blieben
l aller
ar der
er ver

n
dtlichem

ahnnung

rbeiter
jen das
g und
Hie Be
Sozial
ehrzahl
und je

uf dem
da

n jeher
aft mit

zwerken

ein die
heit der

rochen

und da

b tigung

ter v
ine be

nach
eter die

res be
v ahlen

ſchlag
cherhelt

rokratie

zwak

hei den
porden

ſe doch
hereits

ehnuns

Irſch

Se
rbeltet

en ſeien
ürliches

haben
in An
Be

t dem
rachten

J der Meinung Ausdruck gegeben

des Herrn v Eynern

züglich der Revierbeamten entgegen

man die Bergarbeiterdelegirten bewillig

genommen und die in der vom Abg Hirſch vorgeſchlagenen

ſei neben

alen ſo falle dies Mißverhältniß weg wenn man die Aus

J nicht der Sozialdemokraten allein ſondern aus ſehr verſchiedenen

J ucht anf unſere Verhältniſſe Redner erklärt dem Abg Gothein

wahlen habe ſich ſeine Stellung zur Sache

eſitzen

theilungen des kopenhagener Blattes Politiken ſcheinen ſich

ind ſie den anderen Arbeitern gegenüber inKenntniſſe 334 3 Lage und das Jntereſſe der Arbeiterſchaft
dieſen Ehichiungen iſt ja erheblich in der Abnahme

theiſweſſe ſoggr geſchwunden Wir ſtehen auf dem
der Kaiſerlichen Botſchaft und werden für alle Refornten

Bo J n die ſich in dieſem Rahmen bewegen Aber der Antrag
eintre Wird nur die Sozialdemokratie ſlärken und Unfrieden
vie n Arbeitgebern und Arbeitern ſäen Wir haben durchaus

die ſozialdemokratiſchen Organiſationen zu
recht

e eld vertritt den Skandpunkt daß die Grubene dazu qualifizirte Beamte ausgeübt werden
inſpettide Frage ob ſpäter Arbeiterdelegirte zuzuziehen ſeien
n e vorläufig aus Auch in England habe die Einrichtung
ſche ürheiterdelegationen nicht die Bederſtung die der Abg Hirſch

beigelegt habe Da wo Arbeitgeber und Arbeiter bereit
r eine ſolche Einrichtung zu treffen erneiſe ſie ſich als

reich nicht aber da wo der beiderſeitige Wille fehle
egeheweiſe das Beiſpiel Frankreichs Für eine ſolche
2 richtung ſpreche vor allen Dingen das Jntereſſe das die
Keier daran haben ob alles in Ordnung iſt und ob nichts

fäumt iſt um die Sicherheit zu ſchützen Gegen die Einrich
r ſprechen aber andere wichtige Momente Eine wirkliche

trolle iſt nur möglich durch Leute mit nmſaſſender Fach
Wimis und dieſe Fochkenntniß beſitzen die Arbeiter nicht
Küiter iſt man allſeitig überzeugt daß die Anzeigen der meiſten

beiter ſich gegen die richten werden DazuFunt daß die Unfallziffer in Staatsbergwerken weit geringer
iſt als in Privatbergwerken Wenn aber irgendwo Sicherheits
aßregeln getroffen werden ſo ſollten ſie doch in erſter Linie

getroffen werden wo die Gefahr am größten iſt aber die
Privatbeſitzer werden ſich dagegen ſtränben und eine lebhafte
Agitation dagegen entfalten Jch halte es ja nicht für aus
eſchloſſein daß wir einmal eine Einrichtung bekommen wie ſieer Abg gnkh will aber wir müſſen erſt weitere Erfahrungen

ſammeln und ſehen wie ſich die jetzt getroffene Maßregel be
währt Die Regierung kann ſich heute nicht binden und ich
bitte Sie deshalb den Antrag Hirſch abzulehnen Beifall

gr Gothein frſ Vg hält es in erſter Linie für nöthig
tüchtige Revierbeamte zu ſchaffen und dieſelben ſo zu ſtellen daß

e ſorgenfrei leben können Die Bergpolizeiverordnungen ſeienehe gar nicht ansführbar ſo enthalte der Entwurf einer
Allgemeinen Bergpolizeiverordnung für Schleſien 266 Paragraphen
Im vorigen Jahre ſei das Haus unter dem Eindruck des Unfalls
auf Karolinenglück geneigt geweſen den Arbeitern eine Mit
wirkung bei der Jnſpektion zu gewähren Unter anderen habeauch der Abg v LZynern ſich in diefem Sinne ausgeſprochen und

daß auch die Betriebs
verwaltungen hierfür zu haben ſein würden Der Optimismusſei aber von den Betriebsverwaltungen ge

täuſcht worden Herr v Eynern habe damals t wenn die
Erfahrungen in anderen Ländern nicht unbedingt ſchlechter ſeien
müßten wir die dortigen Einrichtungen nachahmen Nun un
bedingt ſchlecht ſind die Erfahrungen nach den Berichten nicht
Gänzlich unbegründet ſei die Furcht daß man durch Ein
richtungen wie ſie der Abg Hirſch fordert die Sozialdemokratie
ſtärke Derartige Einrichtungen ſeien auch für den Arbeitgeber von
großem Vortheil Der Miniſter möge dem Antrag Hirſch Folge geben
und auf den Staatsbetrieben mit gutem Beiſpiel vorangehen Die
Privatbetriebe würden dann wohl nachfolgen n es zur Ab
ſtimmung käme würde er dem Antrag Hirſch zuſtimmen er halte
es aber für beſſer den Antrag zurückzuziehen damit die Re
gierung ous freiem Antriebe auf dieſem Wege vorgehen könne
Beifall links

Geheimrath Fürſt tritt den Ausführungen des Vorredners be

Abg v Eynern nl hält die Meinung des Abg Hirſch wennd en hören die Unglücksfälle
auf Widerſpruch bei den Freiſinnigen für unrichtig Die Un
glücksfälle haben in den letzten Jahren nicht zu ſondern ah

den Unternehmern angeſonnene pekuniäre Laſt
den anderen neuerdings eingeführten theueren

Sicherheitseinrichtungen ſchlechthin nicht mehr zu ertragen
und wegen der Unglücksabnahme auch nicht vöthig Wenn
die Zahl der Unglücksfälle in privaten Gruben größer ſei als in

Jnſtitution

ehnung und beſonderen Verhältniſſe der Gruben in Rückſicht
nehme Prinzipiell ſei gegen die Heranziehung der praktiſchen
Erfahrung der Bergleute zur Vermehrung der Sicherheit nichts
einzuwenden aber danach frage man bei den Wahlen eben nicht
ſondern der Einfluß profeſſioneller Agitatoren aus den Kreiſen

Kreiſen z B des Prof Wagner aus Berlin werde ſich geltendmachen und das Ende werde die Wahl von Leuten ſein die nur

erkzeuge in der Hand der Berliner Parteilleiter wären und
wenn ſie nicht genügend Unzufriedenheit ſchürten aus den
Delegirtenſtellen und aus der Partei ſo herausfliegen würden
wie Herr Dr Lütgenau Die Beiſpiele anderer Länder paſſen

angeſichts der Vorgänge und Erfahrungen bei den Reichstags
firzie geändert

vgeneeh wird die weſtere Berathung auf Dienstag 11 Uhr
agt

Schluß 5 Uhr

Ausland
Die Erkrankung des Kaiſers von Rußland

Die von uns bereits wiedergegebenen ſenſatiouellen Mit

W

Kage atgen Auch der Voſſ Ztg wird aus Kopenhagen

Der Umſtand daß Kaiſer Nikolaus das Manifeſt woran die
re Beſtimmungen für Finland angekündigt wurden eigen
ndig unterzeichnet hat während die Bekanntmachung worin

ä e elimmungen ſelbſt enthalten ſind vom Großſürſten Michaei
nterzeichnet worden iſt giebt der n Politiken Anlaß

a ſchon ſeit Monaten über die Geſundheilsverhältniſſe des
r umgehenden Gerüchte zu erwähnen Die Namensunter

P en die der Kaiſer unter die Erlaſſe ſetzt bilden wie
a tiken ſagt die einzige Regierungshandlung die der

nd W vornimmt Alle Beſchlüſſe wurden ohne Mitwirkung
hode den des Kaiſers geſaßt Großfürſt Michael ſein Onkel

tol e ganze ausübende Macht in ſeiner Hand Dem Kaiſer
eber i verbiete ſeine Krankheit jede geiſtige Beſchäftigung

eniſigh i Krankheit die nach dem Erlaß der Friedensbotſchaſt
e anbtet ſei wären zwei Lesarten im Umlanf Theils werde
a et der Kaiſer ſei langſam von einer Krankheit über

Peter den die ihn ſeit langem bedrohte theils werde aus
rauh a berichtet daß das langſame Fortſchreiten dieſer
eine S und andere begieitende Umſtände den Gedanken auf
Perſon e geleitet hätten die ihren Urſprung außerhalb der

plant Kaiſers habe und nicht zufällig ſondern im Gegen
8 itiger Natur wäre Jedenfalls bedeutet es keine

Deputatſo ung dieſer Gerüchte daß Kaiſer Nikolaus die finiſche
m die in Sachen des Manifeſies nach Petersburgbe n war nicht empfangen hat

Mail arg ſtimmung hiermit erfahren die londoner Daily
tinem L Kopenhagen Kaiſer Nikolans von Rußland ſei an
engung en erkrankt das jede geiſtige An

an Veröſſeuttet ließe Die Symptome zeigten ſich kurz
Wer ſiande ichung des Abrüſtungsvorſchlages Der Zar ſei

Michael erledige ſie Groß fü rſt Michael iſt der Bruder
des 1882 ermordeten Zaren Alexander II Großfürſt Michael
iſt geboren 1832 Er iſt der Präſident des Reichsraths

n OeſterreichUngarn
ach den Anträgen des Budgetausſchuſſes des galiziſchen

Landtages bekreffend die Gewährung einer Landes
garantie zur Sanirung der galiziſchen Sparkaſſe ſoll
dieſe Garantie erlöſchen ſobald der Reſervefonds der Sparkaſſe
in pupillgriſchen Papieren 10 Proz des Einlagekapitals erreicht
welches während der Dauer der Landesgaranutie den Betrag
von 35 Millionen Gulden nicht überſteigen darf Jn der
geſtrigen Generaldebatte über dieſe t verurtheilte der
Statthalter auf das ſchärſſte die in der galiziſchen Sparkaſſe
vorgekommenen Mißbräuche und ſagte wärmſte Unterſtützung
der Sanirungsaktion zu Nach einem Telegramm aus Lemberg
nahm der Landtag ſchließlich die Anträge des Budgetausſchuſſes
unverändert an

Frankreich
Jm Senat führte am Montag Verninge den Vorſitz

Das Haus und die Tribünen waren ſehr gut beſetzt Die Be
rathung des Geſctzentwurfs betr die Abänderung des
Reviſionsverfahrens beginnt Auf Antrag des Juſtiz
miniſters Lebret wird die Dringlichkeit der Berathung be
ſchloſſen Maxime Lecomte bekämpft den Geſetzentwurf er
ſei verfaſſungswidrig und greife die Unabhängigkeit der Richter
an Redner ſpricht über die Beſchuldigungen Beaurepaire s
und erklärt daß die Ergebniſſe der Unterſuchung Mazeau s
ſür die beſchuldigten und verlenmdeten Beamten durchaus
ehrenvoll ſeien Redner macht Mazeau den Vorwurf
daß er ſich dazu habe hinreißen laſſen Rath auf
politiſchem Gebiete zu ertheilen Dies ſei eine Vermiſchung der
Gewalten Lecomte fügt hinzu die Unterſuchung ſei einer der
ſchimpflichſten Vorgänge der Gegenwart Am Schluſſe ſeiner
Rede ſagte Lecomte der bevorſtehende Beſchluß führe die erhoffte
Beruhigung nicht herbei Beifall Der Berichterſtatter
Biſſeuil tritt für die Vorlage ein und erklärt ſie ſei
durchaus kein Gelegenheitsgeſetz und bezwecke mit Recht
den verdächtigen Gerichtshof durch einen ſolchen zu
erſetzen der geachtet werde Beifall Girault bekämpft
die Vorlage Lamarzelle ſagt angeſichts der Schluß
folgerungen Mazean s müſſe man für das Geſetz ſtimmen
Bérenger erklärt er werde niemals für ein Geſetz ſtimmen
welches eine Verletzung der Prinzipien von 1789 bedeute Er
habe über die Dreyfus Angelegenheit durchaus keine Anſicht
wenn aber eine Reviſion nothwendig ſei ſo müſſe dieſelbe auf
Grund der beſtehenden Geſetze erfolgen Redner tadelt die
Regierung weil ſie die Unterſuchung durch Mazean angeordnet
habe und unterzieht das Vorgehen Beaurepaire s einer ſcharfen
Kritik Er liebe die Armee immerhin aber hätten ſo fügt er hinzu
einige Führer derſelben ſich ſchwere Vergehen zu Schulden kommen
laſſen und die Armee müſſe ſich von den inneren Wirren fernhalten
Frehcinet proteſtirt gegen die Worte Bérenger s und erklärt
er finde daß die Armee ihre Pflichten voll erfülle dieſelbe ſei
dem Geſetze und der Disciplin ergeben ihr Pflichtgefühl kenne
keine Grenzen und habe zu keiner Zeit nachgelaſſen Beifall
Bérenger erwidert es habe ihm durchaus fern gelegen die
Armee zu beleidigen Hierauf wird die Berathung auf heute
vertagt und die Sitzung geſchloſſen

Der mit der Unterſuchung in der Angelegenheit Déroulède
Habert betraute Richter Pasques verhörte geſtern nachmittag
im Jnuſtizvalaſt den General Roget

Die Politique Coloniale veröffentlicht eine Depeſche aus
Cayenne worin erzählt wird wie der Präſident des Appell
hofes am 3 Januar Dreyfus den Fragebogen des
Kaſſationshofes überbrachte Dreyfus ſtieß einen Frendenſchrei
aus und rief Endlich darf ich ſprechen endlich wird meine
Unſchuld an den Tag kommen Dann ſagte er ſchluchzend
Jch danke Jhnen mein Herr

Jtalien

mit dem Negus und der Vereinbarung wegen der Freilaſſung
der Gefangenen in Afrika ſei kein Ereigniß von Bedeutung ein
getreten Es hätten dort nur Verhandlungen wegen der Grenz
regulirungen ſtattgefunden Dieſe ſeien noch nicht abgeſchloſſen
man könne deshalb noch nichts ver öffentlichen

Spanien
Die Abſtimmung des Senats über die den ſpaniſch ameri

kaniſchen Friedensvertrag betreffenden Regierungsvorlagen wird
wahrſcheinlich heute ſtaltfinden Man glaubt daß Miniſter
präſident Sagaſta für die Vorlagen die Stimmenmehrheit er
langen daß aber im Falle ſeines Sturzes wieder ein liberales
Kabinet ans Ruder kommen wird Almenas ſprach ſich geſtern
gegen eine von Campos vorgeſchlagene parlamentariſche
Unterſuchung aus wobei er erklärt eine derartige Unterſuchung
wäre nur ein ſchlechter Scherz Redner wird zur Ordnung
gerufen Campos hält ſeinen Antrag aufrecht und ver
theidigt die Armee T die Angriffe welche gegen dieſelbe ge
richtet werden Die Ehre der Armee ſei fleckenlos Der Jnſtiz
miniſter Grojzard erklärt niemand habe das Recht die
Armee zu kritiſiren deren Chef der König ſei und fügt hinzu
die Regierung ſei mit einer Unterſuchung einverſtanden Der
Antrag Campos wird zur Abſtimmung gebracht Almenas ver
langt namentliche Abſtimmung Der Senat beſchließt den An
trag in Erwägung zu ziehen und den Bureaus behufs Einſetzung
einer Kommiſſion zu überweiſen

Der Liberal veröffentlicht einen Brief Caſtelar s worin
dieſer die vom Grafen Almenas gegen die Generale ge
richteten Angriffe tadelt Man müſſe es den Gerichten über
laſſen den wahren ar feſtzuſtellen Caſtelar erklärt
ferner daß er ein Anhänger der Einigung aller Liberalen ſei

Aſien
Während die offiziöſen waſhlugtoner Meldungen die Lage auf

den Philippinen und ſpeziell in Manila in roſenrothem Lichte
erſcheinen laſſen möchten empfing die ſpaniſche Regierung Nach
richten über die thatſächlich ſehr ernſte Lage in Manila wo die
Tagalen den Kampf mit ſolcher Erbitterung fortführen daß gar
Straßenkämpfe auf der Tagesordnung ſind Weiter veröffentlicht
der Newyork Herald eine Meldung aus Manila über die An
zahl der am Mittwoch dort eingeäſcherten Häuſer Es ſind deren
62 große und 150 mittlere Häuſer ſowie etwa 800 Hütten der
Eingeborenen verbrannt Die engliſchen Kriegsſchiffe brachten
Fenerſpritzen ans Land um die Engliſche Bank vor der
r zu ſchützen Die Verſicherungsgeſellſchaſten weigern ſich
ür die Brandſchäden aufzukommen weil dieſe eine Folge des

Krieges ſeien Die fremden Kriegsſchiffe mußten angeblich gegen
amerikaniſchen Wunſch Truppen landen um ihre betr Unter
thanen zu ſchützen deren Leben und Eigenthum bedroht ſei
Manila iſt rings von den Aufſtändiſchen eingeſchloſſen Nach
einer Depeſche aus Hongkong vom Montag hat die Regierung
der Filipinos eine Erklärung veröffentlicht in der es heißt Die
Jiir nos bezeugen vor der eiviliſirten Welt daß ſie bis zum

ode gegen den Verrath und die rohe Gewalt der Amerikaner
kämpfen wollen und daß ſelbſt die Frauen erforderlichen Fallsan den heiligen Kriege für die Unabhängigkeit theilnehmen
werden

J Gegenſatze zu dem vom Bureau Reuter verbrelteten Ge
rücht über den Tod des Emirs von Afghaniſtan Ab
durrhaman wird der Exchange Telegraph Company aus

den Regierungsgeſchäften obzuiiegen Großfürſt Allahabad 25 d telegraphirt daß der britiſche Ageut in
Kabul die ſenſationellen Nachrichten über den Geſundheitszuſtand

des Emirs Abdurrhaman für unbegründ ebefinde ſich vielmehr vollſtändig wohl et ertlare Dieſer

Mittel und Südamerika
Einem newyorker Telegramm zuſolge drohten die Kubanein der Provinz Santiago ſich zu empören wenn uſch bis

zum Juni d J die Verwaltung der Jnſel den Kubanern über
jragen worden ſei

Halle und Almgegend

Halle 28 Febr
T Jn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung

ab die Baukommiſſion ihr Gutachten über die Probe
änke für die Mittelſchule in der Kloſterſtraße ab Sie

wurden einſtimmig für gut befunden Der Antrag betreffs
Verpachtung eines Platzes für das Panorama wird
ſeitens des Magiſtrats zurückgezogen Der Vertrags
entwurf mit Herrn Dr Klingenberg wird gutgeheißen ebenſo
die Ausbaubedingungen für die Straße S im ſüdlichen
Bebauungsplan der Vergleich mit der Gemeinde
Giebichenſtein in einer Steuerſache der Haus halts
plan des Stadttheaters für 1899 und die Haushalts
pläne der Kämmerei für 1899 und zwar Kap II VII
Grundeigenthum Berechtigungen Gemeindeanſtalten Kapital
und Schuldenverwaltung Allgemeine Verwaltung und Polizei
Verwaltung Weiter werden die Rechnungen der v Ritzen
berg ſchen Stiſtung der Keferſtein Stiftung für 1897,98
die Rechnung der Gottesackerkaſſe für 1896/97 der
Bernhardi Stiftung für 1897 entlaſtet und die Aus
ſchrelbung der Direktorſtelle des Elektrizitäts
werkes beſchloſſen

Provinzialnachrichten
x Erfurt 27 Febr Ein neues Bisthum7 Aus

Fulda wird dem Schwäb Merkur gemeldet daß neuerdings
der Plan aufgetaucht ſei in Erfurt einen katholiſchen
Biſchofs ſitz zu errichten dem alle katholiſchen Gemeinden in
der preußiſchen Provinz Sachſen und in deu thüringiſchen
Staaten zu unterſtellen wären Jetzt gehören dieſe Gemeinden
theils zur Diözeſe Paderborn theils zu Fulda Jn der Geburts
provinz Martin Luther s ein katholiſcher Biſchofsſitz 7 7

Erfurt 27 Febr Kein gemeinſames Bismarck
Denkmal für Thüringen Am Sonntag nachmittag ver
ſammelten ſich im hieſigen Rathhauſe eine größere Anzahl von
Vertretern thüxingiſcher Städte zur Berathung über die Frage
der gemeinſamen Errichtung eines Denkmals für
den Fürſten Bismarck Die Verſammlung beſchloß von
der Errichtung eines gemeinſamen thüringiſchen Denkmals ab
zuſehen mit Rückſicht darauf daß nach Mittheilung der Ab
geordneten und nach dem Jnhalte zahlreich eingegangener
Schreiben viele thüringiſche Gemeinden bereits die Errichtung
eines Bismarck Denkmals im eigenen Orte ausführen oder
planen

Staſtfurt 27 Febr Aufgefundene Leiche
Plötzlicher Tod Geſtern nachmittag wurde aus dem bei
Förderſtebt gelegenen Karlsbader Teiche die ſeit längerer Zeit
verſchwundene Tochter des Stations Aſſiſtenten Michael zu
Förderſtedt als Leiche herausgezogen Das junge Mädchen das
ſich tags zuvor verlobt hatte ſ Z das Elternhaus in einem
Zuſtande verlaſſen der die Möglichkeit einer plötzlich ein
getretenen Geiſtesſtörung nicht ausgeſchloſſen erſcheinen ließ
Jm benachbarten Leopoldshall kehrte in einer dortigen
Herberge ein Fremder ein und ſetzte ſich ermüdet an einen
Tiſch Den Kopf in die Hand geſtützt ſchlief er nach einer
Weile ein um nicht wieder zu erwachen Als man ihn er
muntern wollte bemerkte man erſt daß man einen Todten vor
ſich hatte Jn dem Fremden der keine Papiere bei ſich führte
wurde ſpäter ein Berliner Namens Lüſter rekognoszirt

x Eilenburg 27 Febr Verbrannt Die Ehefrau desJn der Kammer erklärte am Montag in Beantwortung der Arbeiters Appelt von hier die in der Nacht vom Freitag zum
Jnterpellation Fracaſſis der die Veröffentlichung eines Grün ſetzten Sonnabend durch Exploſion einer Flaſche Spiritus ſchwere
buches über Erythrea verlangte der Miniſter des Aus Hrandwunden erlitt iſt geſtern im hieſigen Krankenhanſe ihren
wärtigen Canevaro ſeit dem Abſchluß des Friedensvertrages Wunden erlegen

Kalbe 27 Febr Von Veruntreuungen des Jn
ſpektors auf Rittergut Neugattersleben, über die
man ſich ſeit einigen Tagen nunterhält berichtet die hieſige
Stadt und Landzeitung Der Schuldige ſoll bereits ſeiner

Stellung enthoben ſein und Herrn von Alvensleben zur Deckung
der Unkerſchlagungsſumme ſein im Jerichow ſchen Kreiſe ge
legenes Gut gleichſam als Pfand überlaſſen haben

O Halberſtadt 26 Febr Das diesjährige Provinzial
Bundesſchießen des ſächſiſchen Provinzial Schützen
bundes umfaſſend die Provinz Sachſen und die Herzogthümer
Anhalt und Braunſchweig ſoll einem Beſchluſſe der geſtrigen
hierſelbſt in Gemeinſchaft mit dem Direktorium des hieſigen
Bürgerſchutzvereins abgehaltenen Bundesvorſtands Sitzung zu
ſolge in den Tagen vom 4 bis 8 Juni d J hierſelbſt abge
halten werden

Weimar 27 Febr Zum Raubmord iu Oldisleben
Der verhaftete Schmied Börner aus Oldisleben iſt geſtern aus
dem Amtsgerichtsgefängniß in Allſtedt nach dem hieſigen Land
gerichtsgefängniß übergeführt worden Das Gerücht eine zweite
Perſon ſei verhaftet worden beſtätigt ſich nicht Auf die Ent
deckung und Ueberführung des oder der Mörder haben auch die
Gemeinde Oldisleben und der Vater des ermordeten Müller Be

lohnungen ausgeſetzt nRoſzlau 27 Febr Verhaftung Der hier ſtationirted G wurde auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
verhaftet Ueber die Gründe der Verhaftung ſchweben allerhand

g unkontrollirbare Gerüchte Es ſoll ſich um Meineld
andeln

Ballenſtedt 27 Febr Oberprediger z D Schubert
Geſtern verſtarb hierſelbſt der vor kurzem von Harzgerode
hierher übergeſiedelte Oberprediger z D Schubert

Aus dem Königreich Sachſen 27 Febr Mord und
Selbſt mord erbrannt Selbſtmord einesd hehh Der Maurer Wachsmuth in Crottendorf
lebte mit einer ihm nicht angetrauten verheiratheten Frauens
perſon in wilder Ehe Der Ehemann der Letzteren iſt bis vor
kurzem in der Bezirksanſtalt zu Frohnau bei Annaberg unter
ebracht geweſen Nachdem er entlaſſen hat er auf Löſung desln ſeiner Ehefrau mit dem Wachsmuth gedrungen

und da die beiden ſeinem Wunſche nicht nachkamen am Sonn
abend Termin vor dem Amtsgericht Annaberg gehabt Wachsmuth
hat ſich mit ſeiner Geliebten vom Sonnabend nach
mittag ab eingeſchloſſen Als am Sonntag vormittag
die Zimmerthür nicht geöffnet wurde iſt dieſelbe
gewallſam erbrochen worden Ein ſchauerlicher Anblick
bot ſich dar Wachsmuth lag mit durchſchnittener Kehle
ſeine Geliebte wie es ſcheint durch einen Schuß getödtet
am Boden Heute vormittag verbrannte in Zwenkau
das 3jährige Söhnchen des in der Bahnhofſtraße wohnenden
Arbeiters Z Die Mutter hatte auf kurze Zeit die Stube ver
laſſen Als ſie nach Hauſe kommt findet ſie das ſHrecklich ent
ſtellte Kind todt an der Stubenthier liegend Wahrſcheinlich
haben die beiden Kinder das andere füngere iſt mit einigen
Brandwunden am Hinterkopf davongekommen am Ofen geſpielt
und dadurch das Unglück herbeigeführt Ein Soldat des
Pirn ger ürtillerie Regiments der zur Zeit nach Dresden zur
Ausbildung als Lazarethgebilfe kommandirt war wurde dieſer
Tage im Garten des Kadettenhanſes daſelbſt erhängt auf
gefünden Eine Urſache welche den jungen Mann in den Tod
trieb iſt nicht bekannt geworden
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